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Leibniz Universität Hannover

Stärkung der beruŮichen Lehrkräftebildung an
der Leibniz Universität Hannover durch die
phasen- und fachübergreifende „Plattform
Lehramt an berufsbildenden Schulen“ (plabs)

Kathrin Otten, Johannes Schäfers, Julia Gillen, Alexandra Bach, Sina Mackel,
Matthias Becker

Abstract

Zur Verbesserung der Studierbarkeit und Qualitätssteigerung der Studiengänge für
Lehrkräfte an berufsbildenden Schulen werden elaborierte Digitalisierungskonzepte
als zukunftsweisend eingeschätzt (vgl. Pengel et al. 2017). Neben dem bekannten Para-
digma der Entkopplung von Zeit- und Raumabhängigkeit durch online-basierte Dis-
tanz-Lernphasen wird in diesem Beitrag dargelegt, wie Lernangebote aus unterschied-
lichen Studienbereichen im beruflichen Lehramtsstudium durch ausgewählte
(digitale) Angebots- und Arbeitsstrukturen auf einer gemeinsamen Lern-, Arbeits-
und Netzwerkumgebung, der Plattform plabs zusammengeführt werden, um damit
die Kohärenz der Lernangebote im Lehramtsstudium und die fächerübergreifende
Zusammenarbeit der Lehrenden und Studierenden zu fördern.

Schlagworte: Berufliche Lehrkräftebildung, Digitalisierung, Kohärenz, Lernplattform,
Studierbarkeit

In order to improve the studyability and quality of the study programmes for teachers
at vocational schools, elaborated digitisation concepts are considered forward-looking
(cf. Pengel et al. 2017). In addition to the well-known paradigm of decoupling time and
space dependency through online-based distance learning phases, this article explains
how learning opportunities from different fields of study in vocational teacher training
are brought together through selected (digital) offer and work structures on a common
learning, work and network environment, the platform plabs, in order to promote the
coherence of learning opportunities in teacher training and the interdisciplinary co-
operation of teachers and students.

Keywords: vocational teacher education, digitalisation, coherence, learning platform,
Studyability



1 Einleitung

Die Professionalisierung von Lehrkräften an berufsbildenden Schulen wird durch
vielfältige Herausforderungen und Anforderungen geprägt, die in der wissenschaft-
lichen Community der Berufs- und Wirtschaftspädagogik bzw. den beruflichen Fach-
didaktiken seit Langem umfassend diskutiert werden (vgl. u. a. Becker et al. 2012, Ten-
berg et. al , 2019, S. 15ff.; Frommberger/Lange 2018, S. 12ff.). Konkret lassen sich u. a.
folgende Problem- und Diskussionsfelder dabei benennen:
A) In den gewerblich-technischen Fachrichtungen des Lehramtes an berufsbilden-

den Schulen liegen die Abbruchquoten, vor allem in der Bachelorphase, seit Jah-
ren auf einem konstant hohen Niveau. Als Ursache dafür wird in einschlägigen
empirischen Studien herausgearbeitet, dass es sich bei Lehramtsstudierenden
der gewerblich-technischen Fachrichtungen um eine sehr heterogene Studieren-
denschaft handelt, welche – u. a. bedingt durch berufsbiografische Besonderhei-
ten und sozioökonomische Sachzwänge – anderen Herausforderungen im Stu-
dium begegnen muss, als es bei traditionellen Studierenden anderer Lehrämter
der Fall ist (vgl. z. B. Wyrwal/Zinn 2018; Nickolaus/Abele 2009; Ziegler 2004;
Frommberger/Lange 2018).

B) Ein Ansatzpunkt zum Umgang damit stellt die Entwicklung geeigneter hoch-
schuldidaktischer Konzepte durch die Lehrenden in den beruflichen Fachdidak-
tiken und in der Berufspädagogik dar. Die dafür notwendige und im Sinne der
Studierbarkeit auch sehr sinnvolle Entwicklungs- und Forschungsarbeit trifft je-
doch an vielen Studienstandorten auf ein Ausstattungs- und Ressourcenproblem.
So sind die Professuren in diesen Fachgebieten vielfach nur unzureichend ausge-
stattet und inhaltlich zu breit angelegt. Diese wurden in den letzten Jahren und
Jahrzehnten zunehmend zu übergreifenden beruflichen Technikdidaktiken zu-
sammengefasst, sodass der Anspruch einer fokussierten Fachdidaktik für eine
spezifische berufliche Fachrichtung kaum mehr eingelöst werden kann (vgl.
Becker et al. 2012; Bertelsmann Stiftung et al. 2017, S. 15; Bach/Mackel 2021).
Ebenso kann eine differenzierte Unterstützung der heterogenen Studierenden-
schaft bei einer so knapp bemessenen Personaldecke nur unzureichend geleistet
werden (vgl. Vollmer 2012, S.200ff.).

C) Darüber hinaus werden universitäre Lehramtsstudiengänge für das allgemein-
bildende und das berufsbildende Schulwesen sowie die dort angestrebte Kompe-
tenzentwicklung aus der Studierendenperspektive häufig als zu praxisfern und
fragmentarisch beurteilt. Es wird kritisiert, dass die drei Phasen der Lehrkräfte-
bildung zu wenig aufeinander aufbauen und nicht ausreichend an den beruf-
lichen Anforderungen des Berufsfeldes orientiert sind (vgl. Tenberg et al. 2019,
S. 30). Zudem sind Lehramtsstudiengänge aufgrund ihrer Dreigliedrigkeit (be-
rufliche Fachrichtung, Unterrichtsfach, Erziehungswissenschaften) in Hoch-
schulen in der Regel über unterschiedliche Fakultäten verteilt organisiert und
dadurch curricular und methodisch wenig kohärent gestaltet, was im Feld der
gewerblich-technischen Lehramtsstudiengänge besonders zum Tragen kommt.
Diehl und Krüger bemängeln in diesen Zusammenhang, dass es oft

408
Stärkung der beru�ichen Lehrkräftebildung an der Leibniz Universität Hannover durch die phasen- und

fachübergreifende „Plattform Lehramt an berufsbildenden Schulen“ (plabs)



„den angehenden Lehrenden selbst überlassen [bleibt], aus den einzelnen Ausbildungsab-
schnitten Zusammenhänge für den eigenen Professionalisierungsprozess herzustellen“
(Diehl/Krüger, 2011, S.3).

Diesem einleitend skizzierten Spannungs- und Bedingungsgefüge unterliegt auch die
berufliche Lehrkräftebildung an der Leibniz Universität Hannover (LUH), an der es
unterschiedliche Studiengangmodelle für dieses Lehramt gibt. So bauen die Studien-
gänge Bachelor of Technical Education und der konsekutive Master Lehramt an berufsbil-

denden Schulen als grundständig konzeptionierte Studiengänge systematisch aufeinan-
der auf. Dazu kann aus sechs beruflichen Fachrichtungen (Bautechnik, Elektrotechnik,
Farbtechnik und Raumgestaltung, Holztechnik, Lebensmittelwissenschaften und Me-
talltechnik) und elf Unterrichtsfächern (Chemie, Deutsch, Englisch, evangelische Re-
ligion, Informatik, katholische Religion, Mathematik, Physik, Politikwissenschaften,
Spanisch, Sport) gewählt werden. Seit dem Wintersemester 2017/2018 existiert zudem
ein ebenfalls konsekutiv angelegter Masterstudiengang für Absolvierende fachwis-
senschaftlich angelegter Studiengänge für das Lehramt an berufsbildenden Schulen.
Unter der Bezeichnung „Lehramt an berufsbildenden Schulen für Fachbachelor (LBS-

Sprint)“ wurde dieses Studienangebot zunächst für die Fachrichtungen Elektrotech-
nik und Metalltechnik etabliert. In beiden beruflichen Fachrichtungen herrscht tradi-
tionell der größte Mangel an Studierenden und Lehrkräften. Ergänzend zu dieser
fachlichen Ausrichtung wurde seit dem Wintersemester 2022/23 in Kooperation mit
der Hochschule Hannover die berufliche Fachrichtung Pflege im Studiengang LBS-
Sprint eingerichtet. Bei dieser Entwicklung zeigt sich, dass das Modell eines lehramts-
qualifizierenden Masterstudiengangs dazu geeignet ist, um in Mangelfachrichtungen
auch kurzfristig qualitätsgesicherte Studienangebote zu entwickeln und damit dem
Lehrkräftemangel an berufsbildenden Schulen entgegenzuwirken.

Blickt man auf die Studienvoraussetzungen der Studierenden in den genannten
Studienangeboten, so zeichnen sich diese durch eine besondere Heterogenität hin-
sichtlich der individuellen fachlichen Vorbildung, hinsichtlich organisatorischer Stu-
dienbedingungen, aber auch hinsichtlich sozialökonomischer Aspekte des Studiums
(z. B. Finanzierung, soziale Integration) aus. Neben den Studienbeginnenden mit Be-
rufsausbildung bis hin zu Technikerinnen und Technikern nimmt die Zahl der Be-
werbenden ohne Berufsausbildung oder mit sehr geringen Praxiserfahrungen stetig
zu. Berufspädagogische und fachdidaktische Lehrveranstaltungen müssen daher auf
sehr unterschiedliche Erfahrungshintergründe und Kompetenzprofile der Studieren-
den eingehen. Auch fachwissenschaftlich ist die Erfahrung der beruflichen Praxis
eine sehr bedeutende Herausforderung, da Lehrkräfte eine auf die berufliche Praxis
der auszubildenden Fachkräfte ausgerichtete fachliche Expertise benötigen. In allen
berufsbildenden Lehramtsstudiengängen der LUH gilt es demnach aufgrund der He-
terogenität der Studierendenschaft und ihrer Bildungshintergründe auf inhaltlich-
curricularer Ebene mit diversitätssensiblen Ansätzen geeignete Zugänge zu Studien-
inhalten und wissenschaftlichen Arbeitstechniken zu ermöglichen.

Hinsichtlich der grundsätzlichen Ausrichtung der universitären Lehrkräftebil-
dung der LUH wird das Leitbild der Reflektierten Handlungsfähigkeit als grundlegen-
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des Konzept betrachtet, um die berufliche Entwicklung der Studierenden in allen lehr-
amtsbildenden Studiengängen und somit auch im berufsbildenden Lehramt zu
gestalten und um universitäre sowie schulische Praxen reflexiv miteinander zu ver-
binden. Diese Idee verknüpft sowohl die fachwissenschaftliche, fachdidaktische als
auch die bildungswissenschaftliche Dimension der Lehrkräftebildung. Das Leitbild
umfasst als Grundidee eines berufsbiografischen Ansatzes die langfristige Bereit-
schaft und Fähigkeit eines Individuums, sein Handeln in schulbezogenen Situationen
theoretisch und empirisch zu analysieren und begründete Entscheidungen zu treffen
sowie diese in ihrer Wirkung nachträglich zu beurteilen. Die reflektierte Handlungs-
fähigkeit ist in der Grundannahme sowohl auf das Individuum, seine Berufsbiografie
und direkten Interaktionen sowie auf die Schule als System gerichtet und schließlich
auch auf gesellschaftliche Zusammenhänge und aktuelle politische Entwicklungen
(vgl. Dannemann et al. 2019).

Unter dieser Leitidee wird im Rahmen des BMBF-geförderten Projekts „Leibniz-
Works 4.0“, welches in der dritten Qualitätsoffensive Lehrerbildung einzugliedern ist,
die phasen- und fachrichtungsübergreifende Lern-, Arbeits- und Netzwerkumgebung
plabs (Plattform Lehramt an berufsbildenden Schulen) entwickelt. Gespeist wird die
Plattform auch aus Medienpaketen, welche im hochschulübergreifenden Verbund-
projekt TWIND (www.twind.de) entwickelt werden, da ein Teilprojekt von TWIND
kürzlich von der Universität Kassel an die LUH umgezogen ist und die Ziele beider
Projekte in hohem Maße kompatibel sind. Ziel der Plattform ist es, mit entsprechen-
den Digitalisierungsansätzen die Studierbarkeit der Studiengänge für die heterogene
Studierendenschaft zu verbessern und die Studieninhalte der einzelnen Bezugsdiszi-
plinen im Sinne der Kohärenz bis hin zur Entwicklung einer beruflichen Identität von
Lehrkräften sinnvoll und verständnisstiftend miteinander zu verzahnen. Plabs ist ak-
tuell nicht nur zur Unterstützung der beruflichen Lehrkräftebildung an der LUH kon-
zipiert; übergreifendes Ziel ist es vielmehr, dass sie künftig als phasen- und fachrich-
tungsübergreifende Lern-, Arbeits- und Netzwerkumgebung für das berufsbildende
Lehramt in ganz Niedersachsen etabliert werden kann.

Vor diesem Hintergrund wird im Folgenden zunächst die Plattform vorgestellt,
bevor in Kapitel 3 und Kapitel 4 weitere Teil-Digitalisierungsprojekte an der LUH auf-
gezeigt werden, die u. a. auch Content für plabs generieren. Der Beitrag schließt in
Kapitel 5 mit einem kritischen Resümee.

2 Aufbau und Intention der Plattform Lehramt an
berufsbildenden Schulen (plabs)

Die Plattform Lehramt an berufsbildenden Schulen basiert technisch auf dem Learning
Management System ILIAS1. Zur Unterstützung der Lehrkräfteprofessionalisierung
und der Kohärenz des Studiums an der LUH werden im ersten Schritt überwiegend

1 Die Plattform ist im Internet erreichbar unter https://plabs.uni-hannover.de/
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LUH-interne Studienangebote der Berufspädagogik, der beruflichen Fachdidaktiken
und der Fachwissenschaften der einzelnen beruflichen Fachrichtungen zusammen-
gefügt und gebündelt.

Unter dieser Prämisse wurde plabs zunächst in sechs Hauptbereiche gegliedert
(siehe Abb. 1):

1. Studium und Lehre, hier werden Studienstrukturen und Semesterstrukturen
abgebildet, sodass das Studienmaterial zu den Veranstaltungen strukturiert zur Verfü-
gung gestellt wird. Es finden sich Lehrangebote der sechs an der LUH angebotenen
beruflichen Fachrichtungen sowie das Angebot zu den mathematisch-technischen
Vorkursen;

2. Vorbereitungsdienst, hier gibt es umfassende Informationen und Kontakthin-
weise zum Vorbereitungsdienst an den niedersächsischen Studienseminarstand-
orten;

3. Forschung, hier wird auf die einzelnen Institute der beruflichen Fachrichtun-
gen, der Berufspädagogik und der Didaktik der Naturwissenschaften verwiesen sowie
u. a. über Forschungsprojekte, Projektergebnisse, Promotionsvorhaben und Veröf-
fentlichungen informiert;

4. Netzwerk, hier finden sich umfassende Informationen zum uniinternen Netz-
werk, zu Forschungskooperationen, zu niedersächsischen Arbeitsgemeinschaften
und Behörden, beruflichen Schulen und Studienseminaren etc.;

5. Projekt Leibniz Works 4.0 wird in diesem Beitrag vorgestellt und
6. Open Educational Resources, hier werden demnächst für die berufliche Lehr-

kräftebildung relevante OER-Materialien verlinkt bzw. zur Verfügung gestellt.
Im Rahmen der Plattform plabs werden Schnittmengen in vielfältiger Hinsicht

generiert: zwischen beruflichen Fachrichtungen, zwischen Studienseminarstandor-
ten, zwischen der ersten, zweiten und dritten Phase der Lehrkräftebildung und inhalt-
lich zwischen Forschung und Lehre sowie mit Open Educational Resource (vgl. Be-
cker 2022). Mit plabs – so die Intention – wird ein Lernen in Netzwerken gefördert
sowie tradierte „lineare Denk- und Lernkonzepte“ synergetisch zusammenführt. Das
Lernen in und von der Community soll z. B. unterstützt werden, indem Studierende,
Referendare und Lehrkräfte zukünftig an gemeinsamen Lernsituationen arbeiten und
ihre Konzeptionen einander vorstellen und untereinander austauschen. Dabei wer-
den auf der Plattform onlinebasierte Werkzeuge und Konferenzsysteme wie z. B. die
Software Padlet und Slack, aber auch Chats und Plug-Ins wie H5P usw. zur Förderung
kollaborativer sowie zeit- und ortsunabhängiger Arbeitsweisen von allen Nutzenden
gleichermaßen eingesetzt. Darüber hinaus eröffnet die Technik neben innovativen
Lehr-Lernformen auch digitalisierte Prüfungsansätze, die u. a. von Selbstlernmodulen
über (von Studierenden erstellte) Fragen und Tests bis hin zu Videomitschnitten aus
Vorlesungen und Peer-Assessments reichen.
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Übersicht und Aufbau der digitalen Lernplattform plabs aus Studierendensicht der LUH (eigene
Darstellung – Stand März 2022)

In plabs wird zudem ein offenes und wertschätzendes Lernen durch die hochschul-
interne Veröffentlichung von studentischen Qualifikationsarbeiten und OER-Materia-
lien unterstützt, welche der Reflexion in den Lehrveranstaltungen, im Studiensemi-
nar oder im Rahmen der Prozesse der schulischen Curriculumentwicklung dienen.
Für Studierende soll in plabs ein individualisiertes Lernen ermöglicht werden, indem
digital strukturierte und digital gestaltete Lehrveranstaltungen in unterschiedlichen
Lernformaten und Lernformen (asynchrones Online-Lernen, Blended Learning, hy-
brides Lernen, unterstützendes Lernen) zeitlich und räumlich flexibilisiert bereitge-
stellt werden. Der Elaborationsgrad der inhaltlichen Aufarbeitung reicht von der Er-
stellung einzelner kleiner „Lernnuggets“ (Mikrolerneinheiten wie beispielsweise
kurze Erklärvideos) über die Entwicklung ganzer Medienpakete, wie sie z. B. im Pro-
jekt TWIND erfolgt (siehe Kapitel 4), über gänzlich digital aufbereitete Lehrveranstal-
tungen, wie dies in der Berufspädagogik geschieht (siehe Kapitel 3), bis hin zur Abbil-
dung des gesamten Studienprogramms. Zwei dieser Konzepte zur Digitalisierung,
die in plabs zur Verfügung stehen bzw. aktuell eingepflegt werden, gilt es nun folgend
zu beschreiben.

Abbildung 1:
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3 Integration und Konzeption berufspädagogischer
Lehrveranstaltungen auf plabs

Im Professionalisierungsbereich der Berufs- und Wirtschaftspädagogik und in den
Didaktiken der beruflichen Fachrichtungen werden verschiedene berufspädagogi-
sche, berufswissenschaftliche und fachdidaktische Lehrveranstaltungen digital ange-
reichert und als synchrone und asynchrone Lehrformate auf plabs angelegt. Dort fin-
den die Studierenden für das Selbststudium die Aufzeichnungen der Vorlesungen,
Lernvideos, grundlegende und vertiefende Texte sowie Reflexionsaufgaben. Hinsicht-
lich des eigenen Aktivitätsraums können Studierende dort Informationen abrufen,
selbst aktiv in Form von Wikis und bei der Gestaltung eines Methodenpools mitwir-
ken und eigene Dokumente hochladen (vgl. Gillen et al. 2021). Ebenso können sie
Lernmodule zu einzelnen Veranstaltungen eigenständig durcharbeiten und an der
Erstellung von Inhalten mitwirken, indem sie selbstständig Begriffe für Wikis be-
schreiben und sich darin üben, selbst Tests zu erstellen oder Quiz zu berufspädagogi-
schen oder fachdidaktischen Fragen zu erarbeiten.

Die neu konzipierten Lehrveranstaltungen in der Berufs- und Wirtschaftspäda-
gogik werden methodisch in einem didaktischen Dreischritt ausgebracht: Den asyn-
chronen Grundlagenphasen schließen sich im Wechsel synchrone Diskussionspha-
sen an. Die Diskussionsphasen fanden in den pandemiebedingten Online-Semestern
an der LUH im virtuellen Seminarraum über Videokonferenztools statt, in der Regel
aber in Präsenzphasen. Sie zielen dem flipped classroom-Konzept folgend darauf ab,
allgemeine Verständnisfragen zu besprechen, fachliche Aspekte zu vertiefen und zu
diskutieren. Die Online-Semester zeigten, dass Diskussionen in virtuellen Kontexten
über Wortmeldungen (Mikrofon) eher verhalten sind, sich aber aktivierende Metho-
den über die Funktionen des Chats, der geteilten Notizen sowie Umfragen (z. B. das
Chatgewitter) integrieren lassen und damit die Lernaktivität und Meinungsäußerun-
gen der Studierenden erhöht werden können. In der dritten Phase des Dreischritts,
der Übertragungsphase, bearbeiten die Studierenden Transferaufgaben in Einzel-
oder Gruppenarbeiten (in virtuellen Teilgruppen/Breakout-Sessions). Dabei ist frei
wählbar, ob sie die Aufgaben während der Vorlesung bzw. des Seminars oder zu einem
anderen Zeitpunkt bearbeiten.

Diese Gestaltungsform der Lehre ermöglicht den Studierenden phasenweise
zeitliche und räumliche Flexibilität. Dieser Dreischritt, bestehend aus Grundlagen-
phasen, Diskussions- und Übertragungsphasen, entspricht aber auch dem oben be-
schriebenen konstruktivistischen Verständnis von Wissenserwerb und bietet zudem
Möglichkeiten zur Vertiefung der Lerninhalte sowie konkrete berufspädagogische An-
wendungskontexte und virtuelle Räume für den sozialen Austausch. Insbesondere die
Austauschmöglichkeiten zwischen den Studierenden untereinander in Teilgruppen-
Räumen, aber auch mit den Dozierenden sind in Situationen der Online-Lehre von
zunehmender Bedeutung – nicht nur für den fachlichen Austausch, sondern auch als
informeller Rahmen zum Klären organisatorischer Fragen und Probleme. Die unten-
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stehende Abbildung verdeutlicht die dreiteilige Phasenstruktur der Lehrveranstaltun-
gen des Grundlagenmoduls (vgl. Gillen et al. 2021).

Zugrunde liegender didaktischer Dreischritt der Lehrveranstaltungen des Grundlagenmoduls II
(illustriert von Paula Föhr)

Erste Lehrveranstaltungsevaluationen zu den digital aufbereiteten Lehrveranstaltun-
gen waren überwiegend positiv. Bei den Studierenden wurde in den Online-Semes-
tern der mangelnde persönliche Austausch mit Kommilitoninnen und Kommilito-
nen, aber auch der fehlende direkte Austausch mit den Lehrenden beklagt. Mit der
Integration von digitalen Sprechstunden und der Verlagerung des persönlichen Aus-
tauschs innerhalb der Lehrveranstaltungen in Online-Videokonferenzen innerhalb
der Diskussions- und Übertragungsphasen wurde jedoch eine Lösung angeboten.
Es gilt daher in den zukünftigen Präsenzsemestern an der LUH die Durchmischung
der Online- und Präsenzlehre weiterzuentwickeln, z. B. im Blended-Learning-Format
(vgl. Arnold et al. 2018, S. 146).

4 Konzeption von TWIND-Medienpaketen und geplante
Integration auf plabs

Im Bereich der OER werden sich auf plabs zukünftig digitale, multimedial aufgebaute
Medienpakete wiederfinden, welche zu ausgewählten Themenfeldern der beruflichen
Fachdidaktik bzw. zu einer übergeordneten beruflichen Technikdidaktik bundesweit
den fach- und technikdidaktischen Kolleginnen und Kollegen an Universitäten, Stu-
dienseminaren und in der beruflichen Lehrerfortbildung zur Verfügung gestellt wer-

Abbildung 2:
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den. Ziel ist es dabei, die berufliche Lehrkräftebildung zu stärken, regionale und über-
regionale Vernetzungen zu verwirklichen und damit die in beruflich-fachdidaktischen
Professuren zusammengefassten Fachgebiete mit Inhalten einer fokussierten Didak-
tik einer speziellen beruflichen Fachrichtung zu versorgen (vgl. Mackel et al. 2022).
Bei den digitalen Medienpaketen handelt es sich um ein mediales Portfolio, das sich
im Wesentlichen aus folgenden fünf Elementen zusammensetzt: a) wissenschaft-
licher Begleittext (nach geltenden wissenschaftlichen Standards), b) audio- und/oder
visuelles Medium, z. B. Erklärvideo, Interview oder Podcast, c) Aufgaben bzw. Arbeits-
auftrag, d) Kompetenzbeschreibungen e) Reflexions- und Kontrollelemente (siehe Ab-
bildung 3).

Format und zentrale Elemente der digitalen Medienpakete (vgl. TWIND 2022)

Die einzelnen Elemente eines Medienpakets sind aufeinander abgestimmt und ste-
hen in einem direkten Zusammenhang zueinander. Ein Medienpaket kann mit meh-
reren Medienpaketen zu einer Reihe zusammengestellt werden, um größere Themen,
Perspektiven und Problembereiche der beruflichen Lehrkräftebildung ganzheitlich
abzudecken. Die Zielsetzungen der einzelnen Medienpakete sind unterschiedlich ge-
lagert. Grundsätzlich wird die Förderung des handlungsrelevanten Wissens und der
beruflichen Handlungskompetenz von Lehrkräften unterstützt. Dabei sind Anwen-
dungs- und Praxisbezüge unterschiedlich ausgeprägt und gewichtet, da zum Teil
mehrere Medienpakte thematisch aufeinander aufbauen und so einerseits der Theo-
riebezug im Vordergrund steht, anderseits eher der exemplarische Anwendungs- und
Handlungsbezug oder die theoretische Reflexion der Berufspraxis von Lehrkräften.

Die Entwicklung der Medienpakete schließt am Forschungsansatz Design-Based-
Research (DBR) an. Durch systematische Gestaltung, Durchführung, Überprüfung

Abbildung 3:
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und ein anschließendes Re-Design entstehen nachhaltige, reale Innovationen (digi-
tale Medienpakete) (vgl. Reinmann 2018, S.61). Zyklisch werden nach Euler (2014) die
Phasen Problempräzisierung, Auswertung von Literatur und Erfahrungen, Entwick-
lung und Verfeinerung des Designs, Erprobung und formative Evaluation des De-
signs, Generierung von Gestaltungsprinzipien und die summative Evaluation von In-
terventionen durchlaufen. Im ersten Turnus der Entwicklung folgte nach einer
Problempräzisierung eine Identifizierung relevanter Qualitäts- und Gestaltungskrite-
rien für die Umsetzung der Medienpakete. Die ersten Pilotpakete wurden anschlie-
ßend im Wintersemester 2020/21 in der universitären Lehre eingesetzt und evaluiert.

Die Evaluation ließ eine hohe Akzeptanz der Medienpakete durch die Studieren-
den und durch Lehrende erkennen. Ihre Entwicklung lag zeitgleich mit der beginnen-
den Corona-Pandemie. Die Einschätzungen der Studierenden zur Qualität der Medi-
enpakete variieren jedoch auch in Abhängigkeit zur didaktischen Einbettung der
Medienpakete in Lehrveranstaltungen und Learning Management-Systeme sowie den
zeitlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen. Weiterführende Ergebnisse
dazu können in Mackel, Bach und Messerschmidt (2022) nachgelesen werden.
Ebenso geben die Abonnierenden des Youtube-Kanals Didaktik technischer Berufsbil-
dung – in dem die in TWIND erstellten Videos der Teilprojekte an den Universitäten
Hannover und Darmstadt zur Verfügung gestellt werden – regelmäßig Feedback und
Kommentare zu den in TWIND erstellten Erklärvideos.2 Anhand der Begleitfor-
schung lassen sich empirisch fundiert Verbesserungsbereiche identifizieren und Op-
timierungsmaßnahmen zu den Medienpaketen ableiten, die kontinuierlich weiterent-
wickelt werden und zeitnah in plabs integriert werden.

5 Folgerung und Ausblick

Abschließend lässt sich festhalten, dass plabs als phasen- und fachrichtungsübergrei-
fende Lern-, Arbeits- und Netzwerkumgebung das Potenzial bietet, die Studiengänge
im Lehramt an berufsbildenden Schulen an der LUH curricular kohärenter aufzustel-
len und den eingangs formulierten Problematiken in folgenden Aspekten zu begeg-
nen:
A) plabs ermöglicht der heterogenen Studierendenschaft und ihrer individuellen Be-

dürfnislage eine Flexibilisierung und Individualisierung des Studiums. Digitali-
sierte Studieninhalte können teilweise zeit- und ortsabhängig studiert sowie bin-
nendifferenziert abgebildet werden. Diese Lernangebote gehen dabei vorrangig
mit einem hohen Maß an selbstgesteuertem Lernen einher. Der daraus resultie-
renden sozialen Selektivität der Online-Formate gilt es trotz der bereits zur Verfü-
gung gestellten hochschuldidaktischen Ansätze wie einer engeren Begleitung
und Beratung, Peer-Mentoring und einer veränderten Feedback-Kultur in einem
noch höheren Maße zu begegnen. Es besteht dabei die Hoffnung, langfristig eine

2 Siehe https://www.youtube.com/c/DidaktiktechnischerBerufsbildung

416
Stärkung der beru�ichen Lehrkräftebildung an der Leibniz Universität Hannover durch die phasen- und

fachübergreifende „Plattform Lehramt an berufsbildenden Schulen“ (plabs)



Reduzierung der hohen Abbruchquoten sowie eine Attraktivitätssteigerung des
Studiums des Lehramts an berufsbildenden Schulen zu erwirken.

B) Zwar kann auf struktureller Ebene den bundesweit unzureichenden Ressourcen
in den beruflichen Fachdidaktiken nicht Rechnung getragen werden, jedoch wird
versucht, diese durch die auf plabs zur Verfügung gestellten OER-Materialien zu
kompensieren. Vor allem durch die Medienpakete werden spezifische Themen-
felder der beruflichen Fachdidaktiken und eine übergeordnete Technikdidaktik
entwickelt, welche anderen Universitätsstandorten zur Verfügung gestellt wer-
den, wodurch überregional eine Stärkung der beruflichen Lehrkräftebildung er-
folgen soll. Derzeit ist eine Orientierung der Medienpakete an den Bedürfnissen
und Ausgangssituationen der Studierenden der beruflichen Fachrichtungen im
Bauwesen der LUH, und zwar in Kooperation mit den bautechnischen Fachlei-
terinnen und Fachleitern der Studienseminare, den überbetrieblichen Bildungs-
zentren und den Lehrkräften an den bautechnischen Berufsschulen geplant und
wird in Teilen umgesetzt.

C) Die Bündelung der universitären wissenschaftlichen Bezugsdisziplinen in Ver-
bindung mit der Zusammenarbeit von Akteurinnen und Akteuren der zweiten
und dritten Phase der beruflichen Lehrkräftebildung führt mittelfristig zu einer
Steigerung der Kohärenz der Ausbildung und zu einer neuen universitären Iden-
tifikationsstiftung in und für das berufliche Lehramt.

Die Hypothese liegt nahe, dass der kontinuierliche und zunehmend selbstverständ-
liche Umgang mit der vernetzten digitalen Lerninfrastruktur und den darin einge-
bundenen unterschiedlichen digitalen Werkzeugen und der Entwicklung von digita-
lem OER-Material zu einer Förderung der Medienkompetenzen bei allen Nutzenden
führt. Somit übernimmt plabs die Funktionen des Informierens, des kollaborativen
Arbeitens, des Austausches, der Vernetzung, der Identifikation und des Innovierens
innerhalb des berufsbildenden Lehramtes in Niedersachsen zu großen Teilen. Den-
noch bedarf es einer stetigen und qualitativ messbaren Weiterentwicklung der Platt-
form und schließlich auch ihrer Verstetigung über die Projektförderung im Rahmen
der Qualitätsoffensive Lehrerbildung hinaus.
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